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eilage 3u Hr. 29 fcei Sdjrperçer 5rauert=§etturtg. 22. 3ult \906

©tue tûrfïtiae SrfiUmtimetin.
Fräulein SR. grauenborfer au§ SBien, ÜJiitglicb

be§ SBiener ®amenftf)mimmflub§ „®anubta", benufcte
auf ber ÎJurdjreife non Sffiien nad) SjSariS, mo am
35.3>uli «t« 9Bettfcl)wimmen mit Ijofjen greifen ftatt»
fanb, bie ©elegenbcit, bcn 3ürid)fee ju butd)fd)toimmen.
Al§ erfte ®ame bat f<« bie ©trede jtoifdjen 2Bäben§»
toil unb SRänneborf mit Seidjtigfeit irt 95 SRtnuten
jurücfgetegt. 93on ÜRänneborf tourbe bie Schwimmerin
oon einem 3Rotor nad) bem Abgangsort surüctgefübrt.
Seiten ©ommer fjaben jtoei Jterren oon SBäbenSmü
biefelbe ©trede itt 100, bejto. 85 3Rinuten burd)=
fdjmommen.

BrtetUaftßn ber Rebahtion.
^ftttttifenbe in @«b« oft liegt in ber ®e»

mätjrung eineê leibenfctjaftlid) erfeljnten 2Bunfcf)e§ ein
fdjwereS 93erbängni§, ba§ mir auf un§ felber tjerab»
befdjrooren f)aben. ffienn @ie ftd) nicE)t gewöhnt toaren,
mit ben tfiatfädjlidjen 93erbältniffen unb mit 3al)ten

Gersfenmehl
KNORRzur raschen H

I siellunê von Gersten
I schleim fur Kinder — —

und Erwachsene,Gesunde und KranRe!|

ju rennen, fo böten ©ie auf ben rooblmeinenben SRat

berer, bie in foldjett 3*agen ©rfatjrung Ijaben. Auf
®runb oon SJlöglicl)leiten unb 9Baf)rfcl)einlid)feiten
allein, gebt e§ für eine grau in gbt«n SSerbältniffen
nid)t an, etwas §u unternebmen, toa§ ber gamilie bie
©jiftenj fdjaffen foH. 3brc Aufgabe liegt barin, ben
Sinbern ein fid>ere§ Srot ju fdjaffen, bamit fie ftd)
in SRube enttoideln lönnen. ©pefulieren fann ber
ÜRann, ber e§ mit einem beftimmten Steil feineê 93er»

mögeni tbut; ba§ jum Seben nottoenbige aber läfit
er unangetaftet, um bie ©jiftenj nidjt ju gefäbrben.
©ören ©ie auf ben SRat berer, bie ein fac£)lid)e§, f(are§
Urteil unb mebr Seben§erfabrungen baben al§ ©ie.
©ie werben e§ nidjt ju bereuen Ijaben.

grl. !?• £• in 1. Unferer Anfidjt nad) ift e§

beffer, ©ie bejaijlen gremben ba§ ßebrgelb für gbte
bauëmirtfdjaftlidje Auibitbung, at§ bafj baSfelbe ber
gemeinsamen fiaffe im jungen ©ijeftanbe sur Saft fällt.
Äid)t jeber SÜRann bat ©ebulb, ttic£)t jeber bat ba§

Smpfindsame Keruen
werden bei Herannahen eines Gewitters stets stark
beeiuflusst. Viele Damen nehmen dann sofort ein
Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen „Ricqlès
Pfeffermünzgeist" (alcool de menthe de Ricqlès), welches
sie wunderbar erfrischt und beruhigt, dabei
vorzüglich schmeckt und nur '/a Centime kostet. Originalflaschen,

nur echt mit dem Namen Ricqlès. [4303

®etb unb mandj einer bat nicbt ben SIRagen, um gelaffeit
äujufeben, toie feine junge §au§frau bie eigene Südje
jur Sebrroerfftätte unb ibn felber jum äSerfucfjifanindjen
mad)t. SBaê mürben ©ie baoon halten, wenn 3br
®atte feine 93eruf§tebre erft beginnen mürbe, naebbent
er al§ §au§oater bie spflicbt angetreten ijätte, ben
©einigen ein §alt unb 93erforger ju fein.

in awneômes leim auf mmt\l
Weiterer, auib pflegebebürftiger Jperr ober ®ame,

bie fid) gegen bie 3Bed6felfäHe be§ Sebenë fiebern
unb il)r Tafein möglidjft forgenfrei unb angenehm ge=

ftalten motten, finben ein bauernbeS unb beljaglidjeë

teim, baê gerne lieb geworbene ©eroobnbeiten unb
nfprüdje berüdfiibtigt. @§ wirb eine au§gefud)t forg»

fältige Südje geführt unb in mohtthuenber Umforgung
ba§ Öefte geleiftet. 93orjüglid)e ©elegenheit für allein»
ftehenbe Sßerfonen ober für Angehörige, bie ein liebe§
93ermanbte§ auf Sebenëjeit aufë befte oerforgt roiffen
möchten. Alle münfibbaren ©aräntien ftnb geboten,
©ehr fcböneS, fomfortabet eingerichtetes §au§ mit
großem ©arten in einem 93esir!§hauptftäbtcben ber
aRittelfibroei^. SReid)lid)e unb oielfeitige geiftige An»
regung im §aufe. ©elegenheit sur Ausübung oon
Siebhabereien. ©ute flimatifebe 93erhältniffe. SBefte

Aefbrenjen. ®ep. Anfragen unter ©biffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältereWitwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei

Herrn. Die Suchende ginge
auch als Wärterin oder

\'M8

einem
eventuell
Köchin.

Cin zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelte bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P 4419 befördert die
Expedition. [4419

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch 4420 befördert
die Expedition. [4420

750 m ü. M. Geschütztes Bergtal.

andorpfLege.
Eine in der Kinderpflege und in

der Erziehung bewanderte Tochter,
welche während mehreren Jahren
in einer weitbekannten Kinderkur-
ansialt wirkte und über vorzügliche
ärztliche Referenzen verfügt, nimmt
2-3 Kinder in ihr einfaches Familienhaus

auf. Auf Wunsch Schulunterricht.

fZ Ù9671) [440Ï
Frl. Anna Iten, Försters, Unterägeri.

P ine tüchtige und bestempfohlene
G Person könnte mit Anfang Juli
für kürzere oder längere Zeit Aus-
hülfsstelle annehmen in nur gutem
Herrschaftshause. Gefl. Offerten unter
Chiffre G 4400 befördert die Expedition.

[4400

Jfrauen und Töchter, die einer
* Luftveränderung zur gründlichen
Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten
Hausmutter in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E 4269.

O esorgte Eltern oder Vormünder,» die für eine nervenkranke Tochter
oder Frau ein in jeder Beziehung

zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L 4155 befördert

die Expedition. [4155

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

LK0H0LFREIE

T
für

Jederman

ÜB

4362

Erang. Töchtsr-Institut [Horgeo (vorm. Bocken) imZäncbs
Koch.- uud Haushaltungsschule.

Beginn des Winterkurses l.November. Gründlicher Unterricht in der deutschen,
französischen und englischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik.
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz-und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung.
— Tüchtige Lehrkräfte. — Sehr mässige Preise. — Mit den nouesten Einrichtungen,
Kohlen- und Gasküche versehener Bau In prachtvoller, gesunder Lage. Prospekte
versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen (H 3648 Z) [4415

Dr. E. Xagel, Pfarrer in Morgen.

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [39/3

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Verlang. Sie gratis

ca. 1000 photogr.

Abbildungen über |

garantierte

Uhren, Gold
und [!

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

H of k I roh e.

?rima Existenz
für junge Witwe oder Ehepaar

mit etwas Vermögen.
In ostschweizer. Stadt ist ein

altrenommiertes Sanitäts- und
Gummiwarengeschäft ans Gesundheitsrücksichten

sofort zn verkaufen. Rendite
nachweisbar. Anfragen an Postfach
12194 Winterthur. [4414

Eeinc, Irische Einsied-Iutter
liefert gut und billig t4323

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für de Adresce notwendig.)

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

etlage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Juli 1906

Eine tüchtige Schwimmerin.
Fräulein R. Frauendorfer aus Wien, Mitglied

des Wiener Damenschwimmklubs „Danubia", benutzte
auf der Durchreise von Wien nach Paris, wo am
15. Juli ein Weltschwimmen mit hohen Preisen stattfand,

die Gelegenheit, den Zürichsee zu durchschwimmen.
Als erste Dame hat sie die Strecke zwischen Wädens-
wil und Männedorf mit Leichtigkeit in 95 Minuten
zurückgelegt. Von Männedorf wurde die Schwimmerin
von einem Motor nach dem Abgangsort zurückgeführt.
Letzten Sommer haben zwei Herren von Wädenswil
dieselbe Strecke in 190, bezw. 85 Minuten
durchschwömmen.

Briefkasten der Redaktion.
Kämpfen!»« in Hl.-A. Sehr oft liegt in der

Gewährung eines leidenschaftlich ersehnten Wunsches ein
schweres Verhängnis, das wir auf uns selber
herabbeschworen haben. Wenn Sie sich nicht geivöhnt waren,
mit den thatsächlichen Verhältnissen und mit Zahlen

2UN rsscbsn KI

sislluriK von Lerstsn
scblsim 5ür l<incler —

und Lrtvsckssno, Lesuncis und Kranke?!

zu rechnen, so hören Sie auf den wohlmeinenden Rat
derer, die in solchen Fragen Erfahrung haben. Auf
Grund von Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten
allein, geht es für eine Frau in Ihren Verhältnissen
nicht an, etwas zu unternehmen, was der Familie die
Existenz schaffen soll. Ihre Aufgabe liegt darin, den
Kindern ein sicheres Brot zu schaffen, damit sie sich
in Ruhe entwickeln können. Spekulieren kann der
Mann, der es mit einem bestimmten Teil seines
Vermögens thut; das zum Leben notwendige aber läßt
er unangetastet, um die Existenz nicht zu gefährden.
Hören Sie auf den Rat derer, die ein sachliches, klares
Urteil und mehr Lebenserfahrungen haben als Sie.
Sie werden es nicht zu bereuen haben.

Frl. Z». L. in H. Unserer Ansicht nach ist es

besser, Sie bezahlen Fremden das Lehrgeld für Ihre
hauswirtschaftliche Ausbildung, als daß dasselbe der
gemeinsamen Kasse im jungen Ehestande zur Last fällt.
Nicht jeder Mann hat Geduld, nicht jeder hat das

Lmpftàama Alervan
werden bei Deraimabsa eines Oewitters stets stark
beeiullasst. Viele Damen nebmen dann sofort ein
Klas Lackerwasssr mit 5 Iroxkon „Uicglös Dkelksr-
mäiwgsist" (alcool de msatke cls ktiegles), welebes
sie wunderbar erkrisebt uad dscakigt, dabei vor-
2Üglicb sebmeckt uad nur V? Centime kostet. Original-
tlaseben, nur scbt mit dem Hamen Rieglvs. (4393

Geld und manch einer hat nicht den Magen, um gelassen
zuzusehen, wie seine junge Hausfrau die eigene Küche

zur Lehrwerkstätte und ihn selber zum Versuchskaninchen
macht. Was würden Sie davon halten, wenn Ihr
Gatte seine Berufslehre erst beginnen würde, nachdem
er als Hausvater die Pflicht angetreten hätte, den
Seinigen ein Halt und Versorger zu sein.

Gn Wenewes Seim aus MensM.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garäntien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung iin Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Nefdrenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. (4389

kernen kslblein doste àsssk Vlalìer 6>gax, glsisàd

6elvtssenba/te, treue, bestens em-
g/obleue, al/etustebeucle. ältere VVt/ive
sucbl au/ ,1 u/augs .4 ugusl Otelle bet

/lerru, Die Oucbencte ginge
aueb ats IVärtertu octer

(441«

einem
eventuell
Koebtu.

^ tn Zuverlässiges und cmsläuc/tges
V 4/ääcben, we/cbes kocbeu kann
llncl ctte sämt/tebeu .lrbettea eines
/etnen Dausbaltes gut ru besorgen
verstebt, /lnclet stelle bet einer KL-
mt/te von rivet Dersonen. Degueme
Dtnrtcblung. Oute Debancl/ung uncl
guter Dobn. Oute Zeugnisse oäer
De/èrenren stncl verlangt. O//er/en
unten Lbt^re /' 4419 be/äräert ctte

Dagoeätkton. (4419

/n/olge stetiger cluzäebnung ckes

Oesebä/tes, ckas etiie konkurcenc-
lose Fgectalttät betrt//l, suc/ie teb
seriöses k'räu/etn orten al/etnstebencle
IVttkve a/s /Lt/babertn au/kunebmen.
Die Dtnlage von 3999, event. 4999 Dr.
ivtncl bggotbekartseb sieben gestellt
Ukick venrtnst. Dn/onckenltcb ist ein
umgängltebes bettenes IVesen, «las
Dust bat, et,i au/b/übenctes Oescbä/t
gemeinsam ru gouss/eren. Oe/t. O//en-
ten unten Obt//re Ocb 4439 be/önc/ent
rlte D.r/ieclttton. (4439

/so m ü. tit. Sssobüt^/ss ösn^tä/.

Dine tn cter Xtncleng/lege uncl tn
cler Dnrtebiing beivanclen/e /Leb/er,
lve/cbe iväbrencl mebnenen ./abneu
tn einen cvetlbekannten /Oncle,Kur-
anstatt ivtrkte uncl üben vonrügltcbe
änrlltcbe De/erenren ven/ügt, ntnimt
3-ZDtnäer tn tbn etn/acbesb'amt/ten-
baus au/ .tu/ IVunscb bebulun/en-
ntcbt. /X à 967t) (449t
t-nl. -4uns Den, Körstsrs, DntenâZent.

^ ine tucbttge uncl bestemx/ob/ene
V Derson könnte mit ln/äng ./ult
/an kunrene orten längene ^ett -4 us-
bül/sste/le annebmen tn nun gutem
t/ennsebattsbause. Oe/l. Dienten unten
Obt//ne O 4499 be/önctent ctte Dw/ieclt-
tton. (4499

d^nauen uncl /Lebten, ctte einen
ê Dll/tvenänctenllng run gnünct/teben
Drbolung bectun/en, /tncten bteru Oe-
legenbett unten cten geivtssenba/len
uncl sacbkuncttgen letb/tcben uncl get-
sttgen D/lege einen gebtlcteten //aus-
mul/en tn einen? kom/önlablen,/neunct-
lieben De im. Deste De/erenren. Oe/l.
Dienten unten Obt//ne D 4369.

4? esongte Dltern octen Vormünder,
« ctte /ün eine nenvenknanke /Lebten

octen bnau ein tn /ec/en Dertebung
riveckmässtges t/nlenkommen sueben,
kann eine sebn gute Oe/egenbett mit-
geteilt uiencten bet einen tebensen/ab-
nenen, gebtlcteten, tn Debanctlung uncl
//lege solcben /'attente,l sebn tücb-
ttgen Dnau. Deste De/enenren. Oe/l.
.4 n/nagen unten Obt//ne D 4/ZZ be/ön-
ctent ctte Dwgectttton. (4/65

Huvli der Kluttsrmilcsi smpüsiilt sieb dis
stsriiisisrts Lsrusr àìpsv-Nilcb als bsrvübrtssrv,
2uvsrIässiKsts

Disss ksimkrsis I/àrmilob vsrbütst VerdauuuKS-
störuuKsu. 8ie siobsrt dsm Hivds às krüktiZs
Xorlstitutiou u. verleibt ibm blübsudss ^.ussebev.

Depots: I» -4potksksn. (4949

»F..-,-4

i lui-

--à >../
' i il

^362

ì<>xO>- ciixl
Loxivii dos tVwtorkursos lâvombor. (IrUlldliokor I/atorrivdt iv dor doutsoboa.

krsllrösisoboa und oaslisoken 8vr»vdo, den woibliokoa 4lsnd»rboidva und dor Zdusik.
ckvltorv ar>d idllirvrs kdtviluas. (Zonr-und Halbistreskurse. Lkristllclis »ausordnung.
— 4-Uvtitiso I-odrlrrStto. — Lovr mässig« pro!»«. — Idit don nouvgton MnrivUtunsvo,
Xoklvn- nnd (ZsskUoko vorsvdenor iZ»u in xrâvMvolior, «osundor I-sxo. I-rospotdo
vorsondst und rvodt^oitixs ^ninoidunson nimmt ontxoxon < ii 3kd8 (ddis

Nr. II. Dkarrer in Iloi'Kvi».

lilelidsliiZtlie Vekiklikerei W
Lt. Qsllsn)

L. Lkristinxer
ernpiieklt sicb den Aeebrten Unuskrnuen 2UIN
ksebgemässea masobinellen Verweben
von a«G«I»îei> ksraînen, Düll und
8pit2enkleidern, LpiDenkragen etc., so-
wie jeder -4rt Wâscke-Qegenstànden,
nucb tsrbiAe lisckdecken. prompteste und
billigste ckuskübrung, nucb der kleinsten
àttrâge. Qarnntie kür lVicktausreissen
und Haltbarkeit. Die 4Vsre muss jeweilen
gewascken einAesnndt werden. (3?/3

tklsgen «eklleii til erkiclilen g88Ul!>il.

Verlkiiiz. SioKîltis

vît. WO pdotozr.

MIIàM ildsr î

gapantiepts

Ukrsn, stoM
und st

Alder-Varan
t. l.eidii-üilWi'

à Hie.

I-II2IDKN
s? doi dor

l-I c> t k I r o b s.

?à 8àn?
für junge Mme oâer Lìiepssr

M às8 Vermögen.
Ill ostsobwsÌ2sr. Stadt ist oill alt-

rgllommivrtss Lallitîits- and kawmi-
warollgosoltäkt aas tlssalldboitsrück-
siebtsll sokort vorkaatsn. ksllditg
llaebwoisbar. tlllkraxvll all Dostkaob
12194 IVilltortbar. (4414

Ûà,làlià-Ià
liefvrt sud uiiâ billig ^23

sttto /lmstall ill Keellkiifiell (Iiolow.)

Tür a Traàn
versenden franko ASKSN I/aebnabms

btto. S Ko. it. IoiIstto-jtdtsII-8oiten

(ca. 69—79 IsiobtbescbädiKts Stücks
der feinsten Doilstts-Leit'sn). (4989

LerKmann à Oo., IViedikon-^ûrick.



Sûfiotifev JTrauwt-jSettuna — ®Iäffer für ben tjaualidien Sreta

Bbub« inmt Bütficrmarhf.
<ßCa|"ßft« b« JUntO i« $cfamtausga6en. 8. Banb.

gtemSranbfs gtabierungen in 402 Slbbilbungen.

Serauëgegeben non $an§ SB o If gang ©inger.
ebb. 8 3Jtf. (Stuttgart, ®eutfcße Berlag§=3lnftalt.)
SlUen funftßnnigen Greifen, inâbefonbere allen

jenen, reellen bte „Klafjlfer ber Sunft" liebe £>au§=
freunbe geroorben ßnb, wirb in bem neuen Banbe bie
benïbar roertoollfte, roiirbigfte unb bebeuifamfte fjeft=
gäbe sunt 9tembranbt=3ubiläum bargeboten; ift biefe
SluSgabe boiß bie erfte, bie e§ ber ©efamtßeit ber @e»

btlbeten ermöglicht, ju einem oerßältni§mäßig fe^r ge=

ringen greife bag großartige 9iabierroert be§ SJleifterS
in getreuefter SBiebergabe unb in tüdenlofer BoUftänbig»
ïeit at§ ©igentum ju erroerben unb ftd} jeberjeit baran
ju erfreuen. ®a 9tembranbt§ Seben bereit? in ber
©efamtauggabe feiner ©emälbe gefct)ilbert ift, fo tonnte
fteß ©inger ganj barauf befdjränfen, baê SBefen unb
bie Bebeutung be? SRabierer? SRembranbt barjulegen,
roobei er, oon ben auf bie Unterfeßeibung ber eckten
unb unechten SBetfe gerichteten Bemühungen ber Bern»
branbt=gorf<her auSgeßenb, bie eßarafteriftifeßen Bor»
jüge ber [Rembranbtfcßen SRabiertunft an ber Çanb ber
einjelnen Blätter ungemein lichtooU entroictelt.
3>te d»e(wnbl)etlsftüdje. Sluiroaßl unb QubereiUtng

einfacher, toohlfcßmecfenber unb nahrhafter ©peifen.
attit einer ©inteitung über oernünftige unb natura
gemäße©rnährung. Bon Dr.med.K.H.gehlauer.

ÇJflctoenfranfen Samen, bie einer befonbern Pflege unb

Uebertoachung bebürftig finb, Inirb Aufnahme in
einer paffenben gamilte angeboten. üttlcS Stöbere Inirb

mitgeteilt auf gefl. anfragen unter ©biffre 4270.

Brei§ 1 SDtart, gebunben 3Jtt. 1.60. Berlag oon
©eorg ©ichler, Bertin SO. 16, @<hmibftraße 24—25.

3m ©egenfaß su ben fonftigen oegelartfcßen Kocß»
büeßern, bie bem Bietertei ber oegetarifchen Sücße, ben
fdjroer oerbaulichen 3Jieht= utib Bratfpeifen einen ju
großen Dtaum gemähren unb baburdj fo manchen SDtiß»

erfolg bei ber ®ttrcßfübrung ber oegetarifchen 8eben§=
roeife mitoerfchulben, bringt bie „©efunbbeitgfücße"
nur gut befömmlicße ©peifen, nach ben Borfchriften,
bie Dr. fjeßtauer feinen Patienten ju geben pflegt.
®er betannte Herausgeber ber 3eitfcßrift „Unfer §auS=
arjt" hat ja gerabe in fragen ber ©rnährung unb
®tät einen großen 9tuf, unb fein Buch toirb al§ ein
Suoerläfßger unb leießt oerftänblicßer [Ratgeber jebem
unentbehrlich fein, ber eine na tut» unb gefunbßeit?»
gemäße ÔebenSmeife füßren toiU ober ärztliche Bor»
feßriften über bie ®iät nach ben ©runbfäßen ber pßßß»
talifih=biätetifcßen Sßerapie su beaeßten ßat. Befon»
beren SBert erßält ba8 Buch noch bureß bie 3lbßanb»
lung über bie ©rnäßrung be§ ÜRenfcßen. Dr. geblattet
geht barin auf bie oerfeßiebenen ©rnährungStßeorien
ein, jeigt bie gufammenfeßung per einseinen Staßrung?»
mittet unb bte jtoeefmäßige BuSmaßt ber ©peifen Unb

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulioh gemachtes
Milcbpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufgenau auf d. Namen Galactina.

beßanbelt bann bie Brot» unb bie ©abfrage, alleS in
ber ißm eigenen, rußigen unb Ilaren ©dßreibioeife.
(Ungemeines Jfrembroörferßtidj. Bearbeitet oon St. ©.

© d) i m m e r. 15 Bogen. Dftao. ©ebbn. 2 K 20 h
2 9Rf. 31. HartlebenS Berlag in SBten unb Seipjig.

®a8 oorliegenbe SBerf bietet in Inapper unb ßanb»
ließer gorm alle SBortnacßroeifungen unb ©rflärungen,
roelcße in allen SBiffenSgebieten unb im geiftigen Ber»
feßr uttferer Sage erforberlid) ßnb, um neuauftaueßenben
©rfeßeinungen unb SluSbrüden mit BerftänbniS folgen
ju fönnen. Befonber« bem QeitungSlefer, ber aßen neu»
geprägten SBorten unb Begriffen beS polttifcßen unb
gefelifcßaftlicßen SebenS, fotoie ben roiffenfcßaftlicßen
unb tedßnifcßen ©rrungenfdßaften oft ganj unoermittelt
gegenüberfteßt, wirb biefeS Hanbbucß oon Bußen fein,
loeil eS bis jum Sprachgebrauch ber neueften gett
reießt unb aueß bie jüngft im ©ebraueß gelommenen
grembmörter umfaßt. Qn planmäßiger Befcßränfung
fanben nur Slöörter Slufnaßme, bie roirflicß gebraucht
werben; bloße gacßauSbrücte ober grembroörter, bie
nidjt allgemein üblich unb leicßt oermeibbar ß"b,
blieben auSgefcßieben. ®ie nießt immer leicßte Slufgabe,
bie SEBortbebeutung in ïnapper unb boeß erfcßöpfenber
SBeife ju geben, erfeßeint burcßauS glüdlicß gelöft. ®aS
oorliegenbe „grembioörterbucß" bilbet alfo eine ban»
fenSioerte ©rgänjung ber „Bibliotße! ber ©praeßen»
ïunbe" oon 31. Hartleben'S Berlag.

Hergestellt mit dem beliebten

Tola-Parfüm, mild und
angenehm. Überall vorrätig.
Preis 40 Cts. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.

Spezialitäten: Tola-Seife
und Kaiser-Borax.

Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt : Herr Dr, A. Stoll

Arche 1(1 sind eröffnet.
Prospekte durch die Verwaltung.

(Zà 1602 g)

iltung. I
[4265 11

Echte
Berner «c«
Leinwand
Tisch-, Bett-.KÜchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt,
ab unseren mech. und

HandwebstUhlen.
Mfillor & Pn Leinenweherei
JiVUllul H wU., Langrenthal, Bern.

Samenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [8809

Schwaninger in Rarschach.
Preislisten gratis und franko-

Bs werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in

1905.

Hauserwerb
vermittelst

Strickmascliinen
(System Claes und Flentye)

Nötiges Kapital ca. Fr. 500.

W Interessenten können solche

Maschinen in Betrieh sehen heim

Vertreter: 4410

Giger^Mettler
ST. eALLEH

Schlitzengasse 6 Schützengasse
assf^^

ÄV/i
J Bonbons

Biscuiis&Waïïeln

Spezialitäten

in 20 Cts. Verpackungen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S Delal-ïïaffÈ
Hamenbrett- Biscuits
Mühlen brett -Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

fl-5chnebli&5öhne Baden
(H 800Z)

Weissenstein Luftkurort bei Solothum
1300 meter liber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post und Telegraph im Hanse. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 his Fr. 11.—. Reduzierte
Preise his 15. Jnli und ah 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis und franko durch [4339] K. EL,LI.

4Geschäftsbücher,Fr.6
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50
Fakturenbuch, übersieht-

lieh eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4093

Schrelbbiicherfabrik
A. Niederhäuser

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt —

die

iiisMn Firan

bei jeder

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

:

ist
mm

rqmanns uäienmionse!1
niibertrefflich für die Hautpflege

Man asftta genau auf die IMxkd:

t Zwei Bergmünnor,
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»
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Klassiker der Kunst in Hesamtausgaöen. 8. Band.

Aemörandts Madierungen in 402 Abbildungen.
Herausgegeben von Hans Wolfgang Singer.
Gebd, 8 Mk. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Allen kunstsinnigen Kreisen, insbesondere allen
jenen, welchen die „Klassiker der Kunst" liebe
Hausfreunde geworden sind, wird in dem neuen Bande die
denkbar wertvollste, würdigste und bedeutsamste Festgabe

zum Rembrandt-Jubiläum dargeboten; ist diese
Ausgabe doch die erste, die es der Gesamtheit der
Gebildeten ermöglicht, zu einem verhältnismäßig sehr
geringen Preise das großartige Radierwerk des Meisters
in getreuester Wiedergabe und in lückenloser Vollständigkeit

als Eigentum zu erwerben und sich jederzeit daran
zu erfreuen. Da Rembrandts Leben bereits in der
Gesamtausgabe seiner Gemälde geschildert ist, so konnte
sich Singer ganz darauf beschränken, das Wesen und
die Bedeutung des Radierers Rembrandt darzulegen,
wobei er, von den auf die Unterscheidung der echten
und unechten Werke gerichteten Bemühungen der Rem-
brandt-Forscher ausgehend, die charakteristischen Vorzüge

der Rembrandtschen Radierkunst an der Hand der
einzelnen Blätter ungemein lichtvoll entwickelt.
Z>ie Hesundheitsküche. Auswahl und Zubereitung

einfacher, wohlschmeckender und nahrhafter Speisen.
Mit einer Einleitung über vernünftige und
naturgemäße Ernährung. Bon Or.msà.C.H. Fehlauer.

HOervenkrankcn Damen, die einer besondern Pflege und

Ueberwachung bedürftig sind, wird Ausnahme in
einer Paffenden Familie angeboten. Alles Nähcrc wird
mitgeteilt auf gefl. Anfragen unter Chiffre 427V.

Preis 1 Mark, gebunden Mk. 1.60. Verlag von
Georg Eichler, Berlin 80.16, Schmidstraße 24—25.

Im Gegensatz zu den sonstigen vegetarischen
Kochbüchern, die dem Vielerlei der vegetarischen Küche, den
schwer verdaulichen Mehl- und Bratspeisen einen zu
großen Raum gewähren und dadurch so manchen
Mißerfolg bei der Durchführung der vegetarischen Lebensweise

mitverschulden, bringt die „Gesundheitsküche"
nur gut bekömmliche Speisen, nach den Vorschriften,
die Or. Fehlauer seinen Patienten zu geben pflegt.
Der bekannte Herausgeber der Zeitschrift „Unser Hausarzt"

hat ja gerade in Fragen der Ernährung und
Diät einen großen Ruf, und sein Buch wird als ein
zuverlässiger und leicht verständlicher Ratgeber jedem
unentbehrlich sein, der eine natur- und gesundheitsgemäße

Lebensweise führen will oder ärztliche
Vorschriften über die Diät nach den Grundsätzen der
physikalisch-diätetischen Therapie zu beachten hat. Besonderen

Wert erhält das Buch noch durch die Abhandlung

über die Ernährung des Menschen. Dr. Fehlauer
geht darin auf die verschiedenen Ernährungstheorien
ein, zeigt die Zusammensetzung der einzelnen Nahrungsmittel

und die zweckmäßige Auswahl der Speisen Und

ê seine Rdudsr den Ovkabrvu,
dis dis Hetzigso dabrsszsit mit sioli
dringst, niodt aussetzen vdll, svds
ibuvu das bekauuts Nilob - Nsbl
«»Isvtiii», das durokaus ìeiu xv-
^otmliokvs Rmdsrmekl, sondern sin
aus keimkrsivr ^.Ipsnmilob dsrxv-
stellte«, lsiobt vsrdaulià xsumodtes
Nilodpulver ist. Nan bilts sind aber
vor Naobadmunsen und aobte beim
Rinìsukxvnau auk d. Namen (lalaotina.

behandelt dann die Brot- und die Salzfrage, alles in
der ihm eigenen, ruhigen und klaren Schreibweise.
Allgemeines Kremdwörteröuch. Bearbeitet von K. E.

Schimmer. 15 Bogen. Oktav. Gebdn. 2 Li 20 b
— 2 Mk. A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Das vorliegende Werk bietet in knapper und handlicher

Form alle Wortnachweisungen und Erklärungen,
welche in allen Wissensgebieten und im geistigen Verkehr

unserer Tage erforderlich sind, um neuauftauchenden
Erscheinungen und Ausdrücken mit Verständnis folgen
zu können. Besonders dem Zejtungsleser, der allen
neugeprägten Worten und Begriffen des politischen und
gesellschaftlichen Lebens, sowie den wissenschaftlichen
und technischen Errungenschaften oft ganz unvermittelt
gegenübersteht, wird dieses Handbuch von Nutzen sein,
weil es bis zum Sprachgebrauch der neuesten Zeit
reicht und auch die jüngst im Gebrauch gekommenen
Fremdwörter umfaßt. In planmäßiger Beschränkung
fanden nur Wörter Aufnahme, die wirklich gebraucht
werden; bloße Fachausdrücke oder Fremdwörter, die
nicht allgemein üblich und leicht vermeidbar sind,
blieben ausgeschieden. Die nicht immer leichte Aufgabe,
die Wortbedeutung in knapper und doch erschöpfender
Weise zu geben, erscheint durchaus glücklich gelöst. Das
vorliegende „Fremdwörterbuch" bildet also eine
dankenswerte Ergänzung der „Bibliothek der Sprachenkunde"

von A. Hartleben's Verlag.
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an^enebm. Überall vorrätig.
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IVeissenstein Lustkurort kei Loloikurn
13OV Ulbvr Alvvr.

L.U8Aoàobntostss L.1ponpanorama äor Lobvvsi^. Lorgchotol, 70 Zimmor mit
aliom Lomkort. kost null kols^rapb im Haass. Iiawn-konnis. Zimmer mit
vrstklassiglor Vorplioxanx, 4 lilablssiton, kr. 7.50 bis kr. 11. —. Rsllasioi'ts
kroiss bis 15. lall nnä ab 1. 8spt. kär Lsrxvaxon vsnào man sivb an iilâîei
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Srfiteijer yratren-Jetfung — »läfter fßr fcett IjättalWisn Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HONIliÜEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

•oTuQe Hdusrratven
• ^ kau Pen nur: 1

|EN
GaranHrt- rein

lautGufachien mehrerer Kanions-ChemiReri
sowie _

Koch-u. Haushalfungs-Schulen

'ehmeti Sie mit
aufN

§ ^Touren und Reisen
Hausmanns

Toilette - Präparate
in Tiibenpackiing

Salodont-Zahncrème
Touristen-Seife

Lanolin-Cold-Cream
und andere vorzügliche Hautcrearas.

Haemostat
vorzüglich und sicher wirkend gegen

Nasenbluten«
Kein Auslaufen, kein Hart- oder Ranzigwerden

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.
ST. GALLEN

Basel Freiestr. 15. Genf Corraterie 16

Zürich Bahnhofstr. 70. 4H78

•piailos

Alfred

BerMinger
Oetenbaçhstr. 24

1« fZÜRICH I

Spiritusbügeleisen

„Einfach'
Nur echt

mit dieser

"Modell 1903. Mit oder ohne Regulierung. Überall erhültlich
34 Patente u. Gebrauchsmuster. Grober gold. Staatspreis Wien 1904.

Jede Reparatur ausgeschlossen.
Dochtloser Vergaser, o Keine Dichtungsscheibe

Alleiniger Fabrikant:
Bngeleisenhbriken Oberriexingen a/Enz (WUrtt.j iind Bruck a/inr [Steiermark).

Älteste Bugeleisenfabri k, gegründet 1862.
40 0 Arbeiter, Betriebs kraft 500 P.S.

Garantierte Kropf-Heilung
selbst die barinäck. Kalle v. Hal.anscliwellung. BlälilialN. sog. Steinkropf,
Drttsenleiden etc. heilt schnell, «lauernd u. brieflich mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln.
Kuranstalt.[Väfeis (Schweiz), Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! [4101
Verlangen Sie Gratis-Brusi hüre geg. Einsendung v.50 Cts. in Marken f. Rückporto.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

3987] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich

werden In kürzester Frist sorgfaltig: effektuiert
und retourntert in solider

SW Gratis" Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Trunksucht. ||
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oelff, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. UWVorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."WB Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirthstr 405, Glarus. [8918

Brillant-Seife k Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

«* I 'M. ML X« Rh«* > [3658

Biscüits
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmitlei

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak Und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem. Fabrik Stuhlen [Bern).

Kcht englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 3 und 4 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (o 3829b>

à Fr. O.SO, 1.—, I.80 per '/s Kilo.

CHOCOLATS
SUISSES

mê,
M ®

LAUSANNE

£
t:1

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sich überzeugen, dass
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten.
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebaekfàbrik

Cli. Singer, Basel.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

5lîI>HtVAIîI>IÎOllL in àer dntviokIunA oàsr dsim I^ernen üurüekdlsidsnäs KÌNllkN
sovis àllZîsNkNS sied watt tûdlsnàe unà NLNVOTL üdsrardeitsts, leiedt errsKbars, trüd^sitiZ ersedöptte ^NB?Sl»I>TLNS

îjsâsn àltsrs Ksdrauedsn sis XräktiAunAswittsl mit grossem drtolx

UkZIVIIWIL^'s ttsvmsîvgvn.
llen slppeiïî sn«»svl»i, llîs gvïsìîgvn unil Ilûi'pvi'Iîvklîn Xnsttv 4 32

Mvi»lien ^asvli gskoden, liss Kessmi-IVei'vensFSien, gvsisi'kì.
AM" làall verlange ^jsàoed ausàrûeklied àas ookîo «lli». Sommet'»" Ssemsîogen unà lasse sied keine àsr vielen dlsedadmunKsn àutrsàsll. WM

'OiU?« ^ctUSspSt^
ì ksufsn nurv '

Lsrsntdt rem

lMllàcià mehrerer ksnlons-Ltsmiiier^

Xacdu.iisusiisitungs-5cka!en

'àev 8ie mit
auk!k

F ^7ouren unà Zleisen

?oilsttv - ?râxa,ra.i)S

8alol>ont-latinei'àmk
7ouà8tkn-8kife

l-anolin-Lolli-Li-eam
uiìà anàvrv vor^UsIiokv ^autereams.

Hasruoslut
Mssonwluîen-

Kein ^ilàlikvll, kein Hait- oàor ksiuigveràen!

8anität8-kv8okäft ttausmann L.

Ka8vl ^reivstr. 15. (Zivnf Oorràriv t6
lUrlck kaìiutioksìr. 7V. 4-t78

?!Äilos

K^IZc'WlZ^
0tl1WMZdi.L4

1» ^ìist!c«I

5p/>,'tllsbl/9s/s/5sn

„Llnkacii'
ku? ecilt

mit ilieser

^TUàtt rsos. ât àroàe/?eL»Uer«n^. àisll sâUick
34 patents o. lZebrsueksmuster. tZrvber golil. Ltsstspreis Men 1304.

Fvàv R«V»r»àr ausKe«vI»I«8««i».
Ooodtlvssr Vsrsassr. <> iîsins lZIodtunsssedelds

dlIsiniAsr?âdrikàî
KSMlàllkàià vkerrîexinZen lVliilti W il kriià a/»ir 'AkìewUlO.

'/X'Iîs^ìs ô^gs>eiS6N'fâd''i k. gsgi-^nciel! 136L.
400 3sîi'ieks!<i'â^ì 5OO ?2.

Lîsi'sntîei'ie Knopß Teilung!
soldst üio tmrioîivk. t>'áUs v. Xt»I«»n»à»«II»i>>r. ttliìtil,»!». sox. >it«t»>kr>»i»k,
I»rN»«»l«t<lei> vto. ksiit «â»ell, u mit »»»«IiàÂItvI»«»

>>^> >>- >»,i<4 Ke:»ilt«-li>>it<<-I,i.
Ziiii'nostnlt ^iî»t«ls (Sekvsi^i, Un, meli. ^mii Ksklert, xrakt. à2t.

IXausenile llankscNreiden von Lelieilten zur LInsickt! >4lvl
Vorianzon gis (!ratis-8ros. tiUru xog. Riosonciaug v.sv (its. m Xl^rkoll k. Rückporto.

Olrolrts Sonâulissii àn âls d>sks.nnts srosste unâ erste

Kksàiîlis àààlt ». ttisillädsi'S!
3937) I'srlí»«1«rx

,.r„. - k. kiài'msistvl' à'àà
wsr-cZsn tn kürzester?rt«t «orKikîUtlg skksìct.utsr-ì

urxâ llstczdi'nisk't tn ssllâsr'
(Zk'sdis^Lczksczt^dsIpscîtcung. "WE

Riiiâlkm u. OspSts in »Hell «rösssrsir gtiiütoo u. Vrtsvksktoli <ior gvtivoi^.

?IîUH»AlîSUIvKî. »
?silv liillsn erKsd. wit, ciass ià voll àsr IlsisullK ^um trinken volIstààÍK

dskreit dill. Lsitàew ied àis wir voll Idllsn vsroràets Xor àllrod^smaodt, dads
ied ksill VerlallKvll wsdr llaed KsistiASll kerránksn unà kommt es mir nivkt
medr in äsn Kinn, in ein ^Virtsdaus ?u Ksdsn. ver «Zeselisodatt dalder muss ied
^ur Leltslldeit ein OIss Lier trinken, àoed ûnàe ied keinen Kesedwaek wsdr
àaran. Oie traders d,siàsllsedatt 2uw trinken ist ^aux vsrsedvvunàsn, ^vorüber
ied ssdr Aiüoklied din. led kann Idr dried. ?runksuodt-IZsiivsrkadrsll, àas Isiedt
mit unà odns ^Visssn anKsvvanàt xvsràen kann, allen Trinkern unà àsren da-
willen als prodat unà unsedâàl. swptsdlsn. (rimmel, Lr. Osls, i. Ledlssien, à. Okt.
1993. Hsrm. Ledôukslà, Ltellsndss. MK-Vorstsd. siZend. Ilamensuntersedritt à.
dlerm. Ledôntslà ill Oimmsl dsKlaudiZt: Oimmel, 4. Okt. 1993, àsr Osmsinàs-
vorstanà: dlöllTsl.^WW ^àr.: privstpoliklinik Klarus, Làrddstr. 49b, Klarus. s3913

kriììM-8eite à 8àpàr
«erden von sparsamen ltsustrsusn immer sngetvsnilst, «0 es sied àsrum tianitvlt, sine regelmässig sotiöoe u. tsltellosv Vsseiie ?u
erkalten, vis ltaustrsuen sparen mekr äurok à. kebrsuek von guten Zeiten, äasvklsvkts Leitensorten âîs lVssoke dslä gsn^ ruinieren.

ìd«âU»«M?«».K.K_ ». »». A»a» R»«» »». "tàD ^3658

Ll8ci1l7S

ÄIS
'sllst'bssksn cis?

zefüIUsn V/Z55s1n.
Mu

ldm/om/mî ^ie de? Idrem /./e/e-
run/e/i àas desle ldasc/imàlc/

Ls bes/e/il aus detro/, derpeu-
//u uuà ^a/mta/c Unà niacdl àie

IVäscde b/enàenà iveiss.
Odern, dadrrkKtulàen //lern/.

t < i>^r I

Mnlierdsksm
^îarks ^3998

à 3 uncl 4 k^n. psn Ouì^sncl.
R.sisàiNsiii4. tpvtdàr, ktâtels.

Xsslee rok
au8gs8uvltte Qualität <ozszg>!)

à Itr. 0.8V, I.—, I.SO per '/s Kilo.

ettoeoi-^-rs
svisses

â, Mà
MPt, M ^»i»?à H

tT'

?rodieri
muss man

8inget8 Iein8ts ttau8lionfeltte

ksden
unà luaN ^virà sioli UdvrsisusLU^ àsss
sis àsu Zvldstsvruaoìitsu uietit uacit»-
sìvdsu. ^4183

feinste Zutaten.
Vvrsauà iu 4 ?kuuà Oollis ustito

iu 8 kviuou gortsu soruisedt krauko
à lì'r. 6.— I^sodusdruv

ÄIinO?.. kràlel- â ^vlebMkàik
lili. 8ii»gvr, N»«el
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Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend verbessertes Hochglanzfett

wasserbeständig und färbt daher nicht ab.

Ganz bestimmt bleibt mein RAS bis zum letzten Rest in der Dose

butterartig.
Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz

und mit Lappen hernach poliert, geradezu Lackglanz.
Ganz bestimmt verdient mein RAS die Aufmerksamkeit des kon¬

sumierenden Publikums. [4-417

Sutter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS &
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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0. Walter-Obrechts

[3852

E. Schätti. Wasserwerkgasse 17, Bern,
porösen, daher einzig gesunder

Ablage der Mahr-
und Just'schen

porösen, daher einzig gesunden Leib- und
Bettwäsche, angefertigt aus bester egyptischer Baumwolle, mehrfach gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Stoffen, da sie sehr
angenehm im Tragen und als Betttücher, resp. Decken sind; leicht zu waschen und
schön und praktisch zu verarbeiten, da der Stoff sich fürBlousen, Kinderkleidchen etc.
gut verwenden lässt. Er ist Heureka weit vorzuziehen. Wer dieses System einmal

probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko. [4403

WérLâ^ner- zfovTTl&lltU(~kfeife

— ZptfWlß 60Cfâ.

\ JZcMnger- Armier,

U'crÂ/h/cnc! k/èïmcntùï-Cième
tyßuf- Cïcntc

-ßrur (/imfîtur, Cfakrf'fàw irh 60<ikfirS.1.20

' jr%>naer ßrudcr.

Kropf, Halsansch.wellung
Bronohialkatarrh.

39on] Der 6jährige Kropf, die Anschwellungen zu beiden Seiten des Halses und
der ßronchialkatarrh, mit Husten, Heiserkeit, Atembeengung und starker
Verschleimung im Halse sind verschwunden. Mein Hals ist jetzt ganz weich
und hat wieder das frühere Mass von 40 Centimeter. Hals und Bronchien sind
frei von Schleim; der Atem geht leicht und es reizt mich nicht mehr zum
Husten. Ich hätte Ihnen eher geschrieben, aber ich wollte noch zuwarten und
sehen, ob sich die Anschwellungen wieder zeigen würden. Ich setze volles
Vertrauen in Ihre briefl. Behandlung und erachte es als meine Pflicht, meine
Dankbarkeit zu bezeugen. Ich glaube, Ihnen einige Patienten zuführen zu können,
da Ihr Heilverfahren unschädlich und leicht anzuwenden ist. Ich werde es
nicht unterlassen, andern Kranken Mitteilung zu machen, wie ich von Ihnen
geheiltworden bin. Zwingerstr. 279, Ettlingen (Baden) 1. Juli 1903. Frau Emma
Gleissie. Die Echtheit vorsteh. Unterschrift beurk.: Ettlingen, 1. Juli 1903,
Bürgermeisteramt; Hafner. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Giarus.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

—— Gegründet 1859. ——

Sunlight
bietet die beste Gewähr gegen zu echnelle

Abnützung der Stoffe, da sie absolut frei
von schädlichen Bestandteilen ist.

Schweizer Zsrauen-Zeitung — »lStter Mr ven häuslichen »reis
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LsNU kvsîïmmî ist Ilisiil nsusràiuAS dsàkutsnà vsi'dksssàs ^oetlglan?fsit

^vasssrdssìànâiA unà kârdd às.Iisi' niât a.ì>.

Lsnze kesîïmmî dieidt irikà Iì^.!3 dis ^um Istàv lî-sst in àsr Dose

ì»udìsrarìÌK.
vsnze kssîïmmi Zibt R,^.î3 rascîìi Ai-ossni-tiZ sedonsn LürsdSQKlR.Q2

unà init dnppkn dernaed pnlisrt, Akrnàs^n IZki,vIcAlg,ri2.

Us»? kvsîîmmî Vki'ànt nikin R.^.î3 à àtinkrdsuiàsit äks kon-
SUINÌ61'6N(Ì6N Ididliknins.

A. Lutter, Lkemizeli teeli.

5àik êlieàjen (àM)
vonm. SU71^N-KNzUSS à

<»« zxiii»«>«t I8i>8
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l3852

MmverkMe i?, àii,
porösen, dsber ein?io aesunder

Ablage der klakr-
und dusl'scken

porösen, dsber einzig gesunden Reid- unà Rett-
vväsebe, sngetertigt aus bester eg^ptiscker Baumwolle, mekrkack gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber lien enKgewobenen Ltotkeu, da sie sebr an-
genekm im Vragen und sis ljetttücber, resp. Decken sind; leickt ^u wascken und
sckön und praktisck ?u verarbeiten, da âer Ltoll sick fürBIousen, Kinderkleidcken etc.
gut verwenden lässt. Dr ist Rsureka weit vor?u?ieken. tVer dieses Lvstern einmal

probiert, verlässt es unsern wieder. Prospekte gratis und franko. fttoz

ILroxL, HalLansoà^slIrl^N
2r0nv1iis.1^s.l!arrli.

?go^ Der öjäbriKS lirnpk, die ^tnsekwellunKen 2U beiden Leiten des Naisss und
der lironebialbatarrb, mit Rasten, Rviserkeit, ^tembsenxunx und starker
VvrseblsimunK iin Raise sind vsrsebwunden. klein Rais ist jst^t Kan? wsick
und bat wieder das trübere klass von 4t) (Zentimeter. Rais und Rronobien sind
t'rei von Lvbisim; der i^tsm Ksbt isiebt und es reist inicb niebt msbr 2Uin
Rüsten. leb bätts lbnsn ebsr Kösobrisbsn, aber ieb woiite noeb Zuwarten und
ssben, ob sicb die Vnsckwsilun^en wieder 2öiZsn würden. leb set?.s volles
Vertrauen in lbre bristi. LsbandlunK und sraobts es als meine Riiiobt, meine Dank-
barksit ?u be^suAsn. leb Klaube, Ibnsn einige Datisnten ^utubrsn ^u können,
da Ibr Reilverlabren unsvbädlieb und Isiebt -anzuwenden ist. leb werde es
niebt unterlassen, andern Kranken klitteilunK itu maeben, wie iob von lbnsn
Ksbeilt worden bin. KwinKsrstr. 279, RttlinKsn(lZadsn) 1. luli 1903. Krau Rmma
Rleissle. Die Robtbeit vorstsb. Rntsrsebrikt beurb.: RttlinKön, 1. .luli 1993,
RürKsrmsistsramt: Rakner. i^dr. : privatpollklinik Klarus, Kirebstr. 495, lîlarus.

Kiiàilààt s ààààle
(?Ios-i;czu.3SS3.li. Llrsssis? d. Hslisndlirss.

v«xrtt»Äet 18SV.

LîinIiM
bietet die bests tlevàbr zegen ecboeüs

kballtTUvA der Ltoiss, d» sis absolut krsi

von sekâdlieksn Lestsndteilen ist.
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